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1. Vertragsgegenstand
Die Business Software GmbH (folgend „BS 
GmbH“ genannt) räumt dem Anwender das nicht 
ausschließliche, zeitlich befristete Recht ein, 
die lizenzierte Software nebst Dokumentation 
während der Vertragslaufzeit gemäß der nach-
folgenden Lizenzbedingungen in der Republik 
Österreich zu nutzen; im Übrigen verbleiben alle 
Rechte an der Software und der Dokumentation 
bei der BS GmbH und deren Lizenzgebern.

Soweit im Rahmen eines indirekten Vertriebsmo-
dells ein Vertriebspartner der BS GmbH die Soft-
ware von der BS GmbH mietet, werden diesem 
die obenstehenden Rechte durch die BS GmbH 
eingeräumt und er ist berechtigt die Software an 
einen Endanwender weiterzuvermieten. In die-
sem Fall gilt der Vertriebspartner als Anwender 
im Sinne dieses Vertrages. Der Vertriebspartner 

-
sprechenden Vertrag abzuschließen, der nicht 
mehr Nutzungsrechte einräumt und die Soft-
ware und Urheberrechte zumindest genauso vor 
Missbrauch schützt wie diese Bedingungen. Der 

unter diesen Bedingungen unverändert an den 
Endanwender weiterzureichen, insbesondere 
darf er bei einem Softwarebundle nicht einzelne 
Softwaremodule abspalten oder durch Kombina-

Gegenstand des Vertrags ist die Software in 
der bei Vertragsschluss allgemein von der BS 
GmbH herausgegebenen Version. Eine de-
taillierte Funktionsbeschreibung der erworbe-
nen Software ist auf Anfrage bei der BS GmbH 
oder im Internet unter www.business-software.
at auf den Informationsseiten bezüglich des 
konkreten Produktes als Bestandteil des Pro-
duktdatenblattes erhältlich. Die Leistung der BS 
GmbH beinhaltet keinen Anspruch des Anwen-
ders auf Vornahme von Programmerweiterun-
gen oder Programmänderungen nach Bereit-
stellung der Software, auch nicht, wenn diese 
aufgrund gesetzlicher Änderungen notwendig 

-
grammerweiterungen oder Programmänderun-
gen, einschließlich Anpassungen der Software 
an geänderte rechtliche Bestimmungen, ist der 
Anwender verantwortlich. Die BS GmbH bietet 
entsprechende Leistungen im Rahmen separa-
ter Softwarewartungs- und Supportverträge an, 
deren Abschluss dem Anwender freisteht. Ferner 
sind solche Leistungen soweit in der jeweiligen 
Produktbeschreibung vorgesehen als weitere 
hinzubuchbare Leistungsmodule erhältlich oder 
bereits inkludiert. Details hinsichtlich des Leis-
tungsumfanges regelt die jeweilige Produktbe-
schreibung. Die von der BS GmbH im Rahmen 
der Leistungserbringung verwendeten techni-
schen Standards und Sicherheitsmaßnahmen 
sind in der Produktbeschreibung aufgeführt. Die 
BS GmbH behält sich vor, die Unterstützung von 
technischen Standards und Sicherheitsmaßnah-
men zu ändern, sofern entweder (i) die Änderung 
einer Verbesserung der Sicherheit dient oder (ii) 
rechtlich zwingend vorgeschrieben ist oder (iii) 
mit der Änderung keine erheblichen Einschrän-
kungen des vertragsgemäßen Gebrauchs ver-
bunden sind. 

Die BS GmbH bestimmt im Fall von Fortentwick-
lungen nach eigenem Ermessen die Leistungs-
fähigkeit der Software in der fortentwickelten 
Version. Der Anwender hat insbesondere keinen 
Anspruch auf die Aufnahme zusätzlicher Funk-
tionalitäten und Programmerweiterungen der 
Software. Die BS GmbH behält sich Änderungen 
an bestehenden Funktionalitäten in der fortentwi-
ckelten Version vor. Bei einem Wegfall von we-
sentlichen Kernfunktionalitäten ist der Anwender 

zur außerordentlichen Kündigung dieses Nut-
zungsvertrages berechtigt, soweit die BS GmbH 
ihm nicht eine Nutzung einer Version mit dieser 
Funktionalität ermöglicht. 

-
rechte werden dem Anwender unter den auf-
schiebenden Bedingungen erteilt, dass er (a) 
die fälligen Lizenzgebühren vollständig entrichtet 
und (b) sich vor der ersten Nutzung der Software 

BS GmbH als Endkunde registrieren lässt. 

Der Anwender ist selbst für die Nutzung der 
Leistungen, insbesondere der Software, die ord-
nungsgemäße Verarbeitung seiner Daten und 
die erzielten Ergebnisse verantwortlich. Dies 
schließt die Erfüllung rechtlicher Anforderungen 
an die Nutzung, Aufbewahrung und Archivierung 
der Daten des Anwenders ein. 

Darüber hinaus bietet die BS GmbH als Teil der 
Leistung einen Service. Dieser beinhaltet Soft-
ware-Wartung und teils auch Hotline-Beratung 
für die jeweilige Lösung in dem für die jeweiligen 
Servicevarianten im Produktdatenblatt beschrie-
benen Umfang über die von der BS GmbH be-
kannt gegebenen Telefon- oder Internet-Adres-
sen. 

2. Nutzungsrechte des Anwenders

2.1. User-CALs, Device-CALs 

a) Das dem Anwender durch diese Vereinba-
rung eingeräumte Recht besteht je nach Verein-
barungsinhalt darin, bestimmten menschlichen
Benutzern (im Folgenden: Benutzer) die zeitlich
befristeten Nutzungsrechte an der Software bis
zu der in der Vereinbarung vorgesehenen Anzahl
an menschlichen Nutzern („User-CAL“) zuzuwei-
sen und die Software für den Anwender durch die 
Benutzer während der Dauer des Mietverhältnis-
ses nutzen zu lassen. Die Zuweisung erfolgt nach 
Bestimmung durch die BS GmbH

(i) in der Software durch die Eintragung des Be-
nutzers in der Benutzerverwaltung und die Zuwei-
sung des Nutzungsrechts/der Lizenz; oder

(ii) durch die Mitteilung des Namens des Be-
nutzers, der Zuweisung des Nutzungsrechts an
einen Benutzer und des Datums der Zuweisung
an die BS GmbH; oder

(iii) durch die Aufzeichnung des Namens des Be-
nutzers, der Zuweisung des Nutzungsrechts an
einen Benutzer und des Datums der Zuweisung
in einer vom Anwender geführten und bei jeder
Änderung unterzeichneten Liste; oder

(iv) gemäß der von der BS GmbH in der Doku-
mentation der Software vorgegebenen Art und
Weise.

Der BS GmbH ist vorbehalten, die Zuweisung zu 
überprüfen und hierzu die vom Anwender vorge-
haltene elektronische und schriftliche Dokumen-
tation zur Zuweisung von Nutzungsrechten einzu-
sehen und zu überprüfen. 

Die Benutzer dürfen die Software auf einer be-
liebigen Anzahl an Geräten (PC, Tablett-PC, Mo-
biltelefon) benutzen, jedoch darf die Nutzung zu 
jedem Zeitpunkt nur mittels eines einzigen Geräts 
erfolgen. Eine über den vereinbarten Umfang hi-
nausgehende zeitgleiche Nutzung der Software 

oder automatisierte Nutzung der Software, ins-
besondere eine automatisierte Nutzung durch 
mehrere menschliche Personen unter Einsatz 
einer Technologie zum Zusammenführen der 
Eingaben mehrere Datenquellen (Eingaben von 
Personen und Geräten) zur Nutzung eines nur 
einem Benutzer zugewiesenen Nutzungsrechts, 
ist unzulässig. 

Der Anwender darf die Zuweisung ändern, wenn 
der Anwender die Nutzung der Software durch 
den bisherigen Benutzer dauerhaft und auf un-
bestimmte Zeit (d.h. ohne Absicht der erneuten 
Zuweisung) aufgegeben und durch die neu be-
zeichnete Person auf unbestimmte Zeit aufge-
nommen hat. Die Änderung darf nur einmal alle 
3 Kalendermonate erfolgen. 

Der Anwender darf ohne Beachtung der vorste-
hend bestimmten Frist die Zuweisung ändern, 
wenn 

(i) der Benutzer Arbeitnehmer des Anwenders
ist und

(1) der Benutzer auf Grund Urlaubs nicht zur Ar-
-

tung erbringt, aber nur für die Dauer des Urlaubs;
oder

(2) der Benutzer auf Grund Krankheit nicht zur
-

leistung erbringt, aber nur für die Dauer der
Krankheit; oder

(3) die Zuweisung zur Nutzung durch den neu
zugewiesenen Benutzer zu Test- oder Support-
zwecken erfolgt. In diesem Fall darf die Zuwei-
sung nur für die Dauer des Test- oder der Sup-
portleistung erfolgen, maximal jedoch 10 Stunden 
und die Zuweisung sodann wieder auf den vorher 
zugewiesenen Benutzer vorgenommen wird.

(ii) die bezeichnete Person in einem Dienst- und/
oder Werkverhältnis zum Anwender stand, wel-
ches beendet wurde und der Anwender die Nut-
zung der Software durch den bisherigen Benutzer 
auf unbestimmte Zeit aufgegeben und durch die
neu bezeichnete Person auf unbestimmte Zeit
aufgenommen hat.

Der Anwender ist im Falle der Änderung der Zu-
-

gen Benutzers zur Software sicher zu sperren. 

b) Das dem Anwender durch diese Vereinbarung 
eingeräumte Recht besteht je nach Vereinba-
rungsinhalt darin, die zeitlich befristeten Nut-
zungsrechte bestimmten Vorrichtungen (z.B. PC, 
Tablett-PC, Mobiltelefon) (im Folgenden: Gerät)
bis zu der in der Vereinbarung vorgesehenen
Anzahl zuzuordnen, so dass die menschlichen
Nutzer des jeweiligen Geräts die Software mittels 
des bestimmten Geräts für den Anwender nutzen 
dürfen („Device-CAL“). Pro Gerät darf jeweils nur 
ein menschlicher Nutzer die Software nutzen, die 
Identität des menschlichen Nutzers ist beliebig.
Eine über den vereinbarten Umfang hinausge-
hende zeitgleiche Nutzung der Software oder
automatisierte Nutzung der Software, insbeson-
dere eine automatisierte Nutzung durch mehrere
menschliche Personen unter Einsatz einer Tech-
nologie zum Zusammenführen der Eingaben
mehrere Datenquellen (Eingaben von Personen
und Geräten) zur Nutzung eines zugewiesenen
Nutzungsrechts, ist unzulässig.
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Die Zuweisung erfolgt nach Bestimmung durch 
die BS GmbH 

(i) in der Software durch die Eintragung des
Gerätes in der Benutzerverwaltung und die Zu-
weisung des Nutzungsrechts/der Lizenz; oder

(ii) durch die Mitteilung des Gerätes, der Zuwei-
sung des Nutzungsrechts an ein Gerät und des
Datums der Zuweisung an die BS GmbH; oder

(iii) durch die Aufzeichnung des Gerätes, der
Zuweisung des Nutzungsrechts an ein Gerät
und des Datums der Zuweisung in einer vom
Anwender geführten und bei jeder Änderung un-
terzeichneten Liste; oder gemäß der von der BS
GmbH in der Dokumentation der Software vorge-
gebenen Art und Weise.

Im Rahmen dieser Zuweisung muss das Gerät 
durch geeignete Angaben so konkretisiert erfasst 
werden, dass eine Unterscheidung zu anderen 
Geräten zweifelsfrei möglich ist. 

Der Anwender darf die Gerätezuordnung ändern, 
wenn der Anwender die Nutzung der Software 
mittels des Geräts auf unbestimmte Zeit aufge-
geben und durch das neu zugewiesene Gerät 
auf unbestimmte Zeit aufgenommen hat. Die 
Änderung darf nur einmal alle 3 Kalendermonate 
erfolgen. 

Der Anwender darf ohne Beachtung der vorste-
hend bestimmten Frist die Gerätezuordnung än-
dern, wenn 

(i) ein Gerät auf Grund eines Defekts dauerhaft
nicht mehr zur Nutzung der Software genutzt
werden kann; oder

(ii) wenn ein Gerät auf Grund eines Defekts für
die Dauer einer Reparatur nicht mehr zur Nut-
zung der Software genutzt werden kann für die
Dauer der Reparatur; oder

(iii) wenn ein Gerät dauerhaft für den Anwender
verloren geht oder gestohlen wurde; oder

(iv) die Zuweisung zur Nutzung durch das neu
zugewiesene Gerät zu Test- oder Supportzwe-
cken erfolgt. In diesem Fall darf die Zuweisung
nur für die Dauer des Test- oder der Supportleis-
tung erfolgen, maximal jedoch 10 Stunden und
die Zuweisung sodann wieder auf das vorher zu-
gewiesene Gerät vorgenommen wird.

Der Anwender ist im Falle der Änderung der 
-

geordneten Gerät gespeicherte Kopien der Soft-
ware zu löschen und den Zugang des Geräts zur 
Software sicher zu sperren. 

c) Eine Nutzung ist nur mit der zugehörigen von
der BS GmbH entwickelten Client-Software er-
laubt. Ein Benutzer kann an einem Arbeitsplatz
die Client-Software der BS GmbH und weitere
Dritt-Software-Lösungen verwenden, mittels de-
rer der Benutzer die hier lizenzierte Software mit
Daten versorgt oder die Ausführung der in der
vorliegend lizenzierten Software vorgesehenen
Funktionen steuert. Der Umfang der Nutzung der 
hier lizenzierten Software durch den Benutzer
darf in diesem Fall jedoch das Maß der Nutzung

dieser Software durch den Benutzer ohne die 
Dritt-Software-Lösung nicht übersteigen, insbe-
sondere nicht durch das Automatisieren der Nut-
zung der Software der BS GmbH. Die gesetzli-
chen Rechte oder von der BS GmbH gesondert 
eingeräumten Nutzungsrechte bleiben hiervon 
unberührt. Eine über die gestattete Nutzung hi-
nausgehende Nutzung bedarf eventuell einer 
Third-Party-Lizenz der BS GmbH. Ein Anspruch 
auf Einräumung von Third-Party-Lizenzen be-
steht nicht. 

d) Weitere Einzelheiten hinsichtlich der Lizen-
zierungsmatrix (z.B. Fillialregelung, sonstige
Einschränkungen) ergeben sich aus der zum
Zeitpunkt der Vertragsunterzeichnung gültigen
Preisliste der BS GmbH, die auf der Webseite
der BS GmbH sowie auf Anfrage erhältlich ist.
e) Bereits von der BS GmbH dem An-
wender vor Geltung dieser Bestimmun-
gen eingeräumte Nutzungsrechte blei-
ben vorbehaltlich der Bestimmung unter
folgendem Absatz unberührt. 

Aus technischen Gründen ist ein Mischbetrieb 
der Software unter Verwendung von Nutzungs-
rechten bestehend aus User-CALs und De-
vice-CALs einerseits und vor Geltung dieser 
Bestimmungen eingeräumten Nutzungsrechten 
(Concurrent User) nicht möglich. Wenn der An-
wender User-CALs und Device-CALs zur Nut-
zung in der Software hinzufügt: 

Verzichtet der Anwender gegenüber BS GmbH 
auf die vor Geltung dieser Bestimmungen 
eingeräumten Nutzungsrechten; und die BS 
GmbH räumt dem Anwender aufschiebend 
bedingt durch den wirksamen Verzicht gemäß 
der vorstehendenen Regelung für jedes 
Nutzungsrecht, das die Nutzung der Software 
mittels eines BS GmbH Client-Programms er-
möglichte, eine User-CAL gemäß der vorstehen-
den Bestimmungen ein. 

2.2. Im Rahmen des dem Anwender gewährten 
Nutzungsrechts sind auch mit dem Anwender 
verbundene Unternehmen (Beteiligungsverhält-
nis ab 50 %) zur Nutzung berechtigt, soweit der 
Anwender der BS GmbH die nutzenden verbun-
denen Unternehmen anzeigt. Der Anwender hat 
die verbundenen Unternehmen auf die Einhal-

auf deren Einhaltung hinzuwirken und steht für 
Verstöße der verbundenen Unternehmen gegen-
über der BS GmbH ein. 

2.3. Der Anwender darf die Software auf der 
Festplatte speichern und im Rahmen der aus 
der Leistungsbeschreibung ersichtlichen bestim-
mungsgemäßen Ausführung der Anwendung 
vervielfältigen. Er ist weiter berechtigt, notwendi-
ge Sicherungskopien zu erstellen. Die Erstellung 
weiterer Kopien ist nicht gestattet. Eine Vervielfäl-
tigung des in elektronischer Form überlassenen 
Benutzerhandbuchs, der sonstigen Dokumenta-
tion und Unterlagen (Begleittexte, mitgelieferte 
Bilder, etc.) ist nicht zulässig. Die Software muss 
in der von der BS GmbH freigegebenen Betriebs-
systemumgebung und unter den empfohlenen 
Hardwarevoraussetzungen eingesetzt werden. 

2.4. Die Nutzung der Software ist nur für eige-
ne Zwecke, d. h. die Verarbeitung eigener Daten 
des Anwenders sowie für die eigenen Zwecke 
und Verarbeitung der Daten der verbundenen 
Unternehmen gestattet. Eine entgeltliche oder 
unentgeltliche Überlassung der Software an 
Dritte, die Erteilung von Unterlizenzen sowie die 

Nutzung der Software im Rahmen eines Applica-
tion Service Providing für Dritte (ASP) bzw. die 
Bereitstellung der Software als Dienstleistung für 
Dritte ist nicht gestattet. Eine Nutzung für Dienst-
leistungen für Dritte (Service Büro Leistungen) ist 
gestattet, soweit sie zuvor BS GmbH angezeigt 
wurde. Eine Vermietung der Software ist nicht 
gestattet. Der Anwender ist nur nach vorheriger 
Zustimmung seitens der BS GmbH berechtigt, 
die Software durch Dritte für sich betreiben zu 
lassen. Der Anwender ist nicht berechtigt, die 
Software zu übersetzen, zu bearbeiten oder in 
sonstiger Weise zu ändern, zu dekompilieren, zu 
reverse-engineeren oder zu disassemblieren. 

2.5. Benötigt der Anwender Informationen, die 
zur Herstellung der Interoperabilität der Software 

-
terprogrammen unerlässlich sind, hat er eine da-
hingehende Anfrage schriftlich an die BS GmbH 
zu richten, sofern nicht solche Veränderungen 
schon gemäß den Produktinformationen oder 
mitgelieferter Daten gestattet sind. Die BS GmbH 
behält sich vor, die erforderlichen Informationen 
zur Verfügung zu stellen oder zu verweigern.  

2.6. Der Anwender ist nicht berechtigt, selbst 
oder durch Dritte mögliche Programmfehler zu 
beseitigen. Dies gilt nicht, wenn die BS GmbH 
die Vornahme dieser Änderungen abgelehnt hat.

2.7. Der Anwender ist nicht berechtigt Zugangs-
kennungen und/oder Passwörter für die Software 
an Dritte weiterzugeben. 

2.8. Dem Anwender ist es untersagt Urheber-
rechtsvermerke, Markenzeichen und/ oder in 
der Software enthaltene Eigentumsangaben zu 
verändern. 

2.9. Die Nutzung der Software innerhalb eines 
Application Service Provider (ASP) darf nur nach 
ausdrücklicher Zustimmung durch die BS GmbH 
erfolgen. 

2.10. Der Anwender ist nur berechtigt, die Funk-
tionen der Software in dem vereinbarten Um-
fang zu nutzen. Als vereinbarter Umfang gilt der 
zwischen den Parteien ausdrücklich vereinbarte 
Umfang. Ist ein Umfang nicht ausdrücklich ver-
einbart, darf der Anwender die über die techni-
sche Schutzschaltung freigegebenen Funktionen 
der überlassenen Software nutzen, jedoch nur 
für die Anzahl der von Abrechnungen betrof-
fenen Mitarbeiter, Anzahl von Übermittlungen 
von e-Bilanzen, Anzahl von Transaktionen, An-
zahl von Mandanten, Anzahl von Arbeitsplätzen 
an denen die Software eingesetzt wird, die der 
Preisbestimmung der BS GmbH gegenüber dem 
Anwender zugrunde gelegen haben, soweit die 

gelegt hat. Dies gilt auch für weitere zum Zeit-
punkt der Vertragserstellung geltenden Preisliste 
ersichtlichen Umstände der Preisbestimmung. 

3. Inhalt der Servicemodelle
3.1. Die BS GmbH erbringt die nachfolgend 
beschriebenen Leistungen ausschließlich für 
Standardversionen der Sage Produkte, sofern 
und soweit diese unverändert und in der von 
der BS GmbH für deren Einsatz empfohlenen 

der Betriebsstätte des Anwenders genutzt 
werden. Standardversionen sind nicht durch 

Anwenders angepasste Versionen des jeweiligen 
Sage Produkts. In den Vertragsumfang 
eingeschlossen und damit unterstützte Produkte 
im Sinne dieser Bedingungen sind die jeweils 
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zuletzt von der BS GmbH zur allgemeinen Ver-
marktung freigegebene Versionen eines Pro-
dukts. Nachfolgeversionen zeichnen sich durch 
eine andere Jahreszahl oder Versionsnummer 
aus und werden als "Upgrade" bezeichnet. Ein 
Upgrade weist i.d.R. zusätzliche Funktionalitäten 
im Vergleich zur Vorgängerversion auf. Es han-
delt sich meist um technische Weiterentwicklun-
gen und/oder funktionale Erweiterungen der im 
Rahmen dieses Vertrages unterstützten Stan-
dardprodukte ohne Änderungen der wesentli-
chen programmtechnischen Grundlagen (z.B. 
Programmaufbau, Programmiersprache) und 
Funktionalitäten zu beinhalten. Der Programm-
name bleibt bei Upgrades unverändert, jedoch 
ändert sich die Jahreszahl oder Versionsnum-
mer des Produkts. Die BS GmbH kennzeichnet 
Upgrades als solche. Verschiedene Releases 
des gleichen Produktes tragen dieselbe Jahres-
zahl oder volle Versionsnummer und werden als 

-
net und aktualisieren das bestehende Produkt, 
ohne in der Regel mit zusätzlichen Funktionalitä-
ten verbunden zu sein. 

3.2.  Das Service-Modell „Professional Service“ 
beinhaltet folgende Leistungen: 

3.2.1. Zurverfügungstellung von Upgrades wäh-
rend der Vertragslaufzeit; 

3.2.2. Bereitstellung der von der BS GmbH all-
gemein freigegebenen Änderungen des jeweils 
aktuellen Wartungsstandes der unterstützten 
Produkte ("Updates") einschließlich Ergänzung 
der Dokumentation. 

3.2.3. Die Bereitstellung der Updates erfolgt aus-
schließlich mittels Download über die BS GmbH 
Website oder über das eingesetzte Programm. 

3.2.4. Annahme von Fehlermeldungen und Be-
seitigung von Fehlern der unterstützten Produkte 
im Rahmen des Upgrade-Services oder durch 
zur Verfügung stellen von Workarounds oder all-
gemein freigegebenen Informationen zur Fehler-
behebung ("Service Packs"); 

3.2.5. Anpassung des jeweils aktuellen War-
tungsstandes der unterstützten Produkte an 
während der Vertragslaufzeit wirksam werden-
de Änderungen zwingender gesetzlicher Vor-

Anforderungen, soweit sie nicht ausdrücklich im 
Funktionsumfang des Produktes enthalten sind. 

3.2.6. Bereitstellung von Hinweisen und Infor-
mationen zur Nutzung der unterstützten Produk-
te, zu Seminar- und Schulungsangeboten und 
zu allgemeinen kaufmännischen Themen zum 
Beispiel per Newsletter (soweit vom Anwender 
abonniert), Online-Medien, E-Mail, Fax oder 
Brief; 

3.2.7. Die BS GmbH bestimmt den Inhalt von 
Upgrades, Updates und Service Packs nach 
eigenem Ermessen. Der Anwender hat insbe-
sondere keinen Anspruch auf die Aufnahme 
zusätzlicher Funktionalitäten und Programmer-
weiterungen der unterstützten Produkte. Die BS 
GmbH behält sich Änderungen an bestehenden 
Funktionalitäten vor. Bei einem Wegfall von we-
sentlichen Kernfunktionalitäten ist der Anwender 
zur außerordentlichen Kündigung dieses Nut-
zungsvertrages berechtigt, soweit die BS GmbH 
ihm nicht eine Nutzung einer Version mit dieser 
Funktionalität ermöglicht. 

3.3. Das Service-Modell „‘Premium Service“ be-
inhaltet folgende Leistungen: 

3.3.1 Leistungen aus dem Service-Modell „Pro-
fessional Service“

3.3.2 Anwender Hotline: Ziel der Anwender Hot-
line ist es, den Anwender in die Lage zu ver-
setzen, einzelne Anwendungsfälle sachgerecht 
durchführen zu können sowie Probleme selbst 
zu beheben oder zu umgehen. Eine Problem-
lösung ist jedoch nicht geschuldet, ebenso we-
nig eine allgemeine Einweisung oder Schulung 
in der Anwendung der unterstützten Produkte. 
Die Anwender Hotline kann daher nur von ent-

Sage 100 und der entsprechenden Systemum-
gebung erfahrenen Mitarbeiter des Anwenders 
in Anspruch genommen werden und ist auf ein 
Ausmaß von 30 min p.m. beschränkt. Nicht in 
Anspruch genommene Minuten verfallen am 
Ende des Monates. Die Abrechnung von aus-
schließlich telefonisch erbrachten Leistungen im 
Rahmen der Anwenderhotline erfolgt in 15-Mi-
nuten-Einheiten. Sollten mehr als die pro Monat 
vereinbarten Minuten verbraucht werden, so wird 
diese Mehrleistung gesondert nach der aktu-
ell gültigen Preisliste in Rechnung gestellt. Die 
Hotline-Beratung für Sage 100 erfolgt durch das 
Supportcenter über die von BS GmbH bekannt 
gegebenen Telefon oder Telefax-Nummern oder 
Internet-Adressen. Im Rahmen der individuel-
len Hotline-Beratung beantwortet BS GmbH 
während ihrer allgemeinen Geschäftszeiten auf 
einen bestimmten Anwendungsfall (den Support-
fall) bezogene Fragen zur Sage 100, zur Pro-
dukt-Dokumentation sowie zu Programmablauf 
und Anwendung der Sage 100 im Rahmen der 
von BS GmbH in der Dokumentation mitgeteilten 

-
len Geschäftszeiten teilt BS GmbH auf Anfrage 
mit.

3.3.4. Rabattierung im Ausmaß von 10% auf 
alle Dienstleistungen bei der BS GmbH z.B. 
Schulungen, Einweisungen und Hotline-Support 
(Mehrleistung im Rahmen der Anwenderhotline). 
Ausgenommen davon sind individuelle Anpas-
sungen, Programmierleistungen und Workshops.

3.4. Sonstige Leistungen: Andere als die in die-
sen Bedingungen genannten Leistungen, wie 
z.B. Schulungen, Einweisungen, Software-Ins-
tallationen, individuelle Formularanpassungen,
Überprüfung von Datensicherungen, Überprü-
fung oder Installation von Drittprogrammen, Da-
tenbankabfragen, Reports, Schnelländerungen,

Vor-Ort-Support, sind nicht Gegenstand dieser
Vereinbarung. Derartige Leistungen erbringt die
BS GmbH im Rahmen ihrer betrieblichen Mög-
lichkeiten gegen gesondertes Entgelt nach ihrer
allgemeinen Preisliste.

4.  Registrierung des Anwenders 
als Endkunde bei der BS GmbH

Bedingung für die Einräumung der Nutzungs-
-

zenzbedingungen ist die vorherige Registrierung 
des Anwenders als Endkunde bei BS GmbH, 
sofern er noch nicht bei der BS GmbH registriert 
ist. Die Registrierung kann telefonisch, schriftlich 
oder per E-Mail unter den auf der Rechnung ent-
haltenen Kontaktdaten erfolgen. Der Anwender 
hat hierzu die folgenden Daten der BS GmbH 
vollständig mitzuteilen:   

- Name des Anwenders bzw. der Firma,
welche die gegenständliche Software er-
worben hat,

- postalische Anschrift, 
- Telefonnummer und Telefaxnummer,
- E-Mailadresse

- Branche und Anzahl der Mitarbeiter und
- Software-Produkt ggf. nebst erworbener

Module, Anzahl der erworbenen Clients
bzw. Mandanten

- sowie die Lizenznummer des Softwarepro-
duktes.

5.1. Der Anwender hat für die ordnungsgemäße 
Nutzung des Produkts für einen Zugang zum 
Internet zu sorgen. Dieser Zugang muss dau-

Nutzungsrechts des Produkts. Die BS GmbH ist 
berechtigt, die Berechtigung zum Einsatz des 
Produkts automatisiert nachzuprüfen. Hierzu 
kann das Produkt mit einer Überprüfung aus-
gestattet sein, die vor, während oder nach der 
Verwendung des Produkts die Berechtigung 
überprüft. Die Überprüfung kann durch Abgleich 
von Daten über das Internet erfolgen. Schlägt 
die Überprüfung fehl, ist die BS GmbH berech-
tigt, den Leistungsumfang auf die Bereitstellung 

Falle der Einschränkung des Leistungsumfangs 
trotz bestehender Berechtigung des Anwenders 
bestehen Ansprüche gegen die BS GmbH auf 
Ersatz des eventuellen Schadens nur im Falle 
des Vertretenmüssens der Einschränkung durch 

-
derlichen kundenseitigen Voraussetzungen für 
die Nutzung der Lösung, insbesondere die Sys-
temvoraussetzungen, Infrastruktur sowie für die 
Telekommunikationsverbindung zwischen dem 
Anwender und der BS GmbH bzw. den Finanz-
behörden verantwortlich. 

des Anwenders bestehen im Rahmen der Sup-
-

ge, Datensicherung: 

5.3.1. Der Anwender benennt der BS GmbH ei-
nen im Umgang mit den unterstützten Produkten 

-
sprechpartner. Er hat insbesondere dafür Sorge 
zu tragen, dass der Ansprechpartner oder ggf. 
ein vom Anwender beizuziehender Dritter von 
der BS GmbH mitgeteilte oder zur Verfügung 
gestellte Handlungsanweisungen, Programmän-
derungen oder Lösungsschritte umsetzen kann. 

von der BS GmbH mitgeteilten, gültigen und 
freigegebenen Softwarewartungstand der unter-
stützten Produkte einzusetzen. 

5.3.3. Der Anwender hat die für die Nutzung 
der unterstützten Produkte, insbesondere von 
Upgrades, notwendige technische Einsatzum-

unterhalten. 

5.3.4. Der Anwender hat die zu einer angemes-
senen Abwicklung der Unterstützungsleistungen 
mittels Datenfernübertragung (Telefon, Fax, 
E-Mail, Internet-Anbindung) erforderliche Inf-

erhalten.

5.3.5. Bei Fehlermeldungen hat der Anwender 
die aufgetretenen Symptome, den von ihm ein-
gesetzten Programmstand nebst Hardwarekon-

beschreiben, ggf. unter Verwendung der von der 
BS GmbH zur Verfügung gestellten Formulare. 
Erforderlichenfalls sind die Mitarbeiter des An-
wenders zur Zusammenarbeit mit den von BS 
GmbH beauftragten Servicemitarbeitern bei der 
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5.3.6. Von der BS GmbH mitgeteilte Passwör-
ter oder Zugangsnummern für den Zugang zu 
Leistungen der BS GmbH sind vertraulich zu 
behandeln und angemessen gegen Missbrauch 
zu sichern. 

5.3.7. Der Anwender ist für die regelmäßige Si-
cherung seiner individuellen Daten verantwort-
lich. Die BS GmbH weist darauf hin, dass eine 
Datensicherung insbesondere vor jeder Support- 
oder Wartungsmaßnahme (z.B. vor dem Ändern, 
Anpassen oder Ersetzen einer Programmversi-
on) erforderlich ist. Die vorgenommene Datensi-
cherung ist im Rahmen einer Support- und War-
tungsanforderung vollständig an die BS GmbH 
herauszugeben, um der BS GmbH die Vornah-
me einer Problemanalyse zu ermöglichen. Gibt 
der Anwender die gesicherten Daten nicht an die 
BS GmbH heraus, ist die BS GmbH nicht ver-

5.4. Folgende besondere Mitwirkungs-

Inanspruchnahme der Softwarewartung: 

Rahmen dieser Vereinbarung zur Verfügung 
gestellten Programme oder Programmteile un-
verzüglich zu prüfen und, sofern diese vertrags-
gemäß sind, unverzüglich einzuspielen bzw. zu 
installieren, es sei denn, dies ist ihm aufgrund 
besonderer Umstände nicht zumutbar. In diesem 
Falle hat er die BS GmbH unverzüglich zu infor-
mieren, dass er nicht den neuesten Programm-
stand der unterstützten Produkte einsetzt und hat 
die Gründe hierfür zu nennen. 

5.4.2. Von BS GmbH mitgeteilte Maß-
nahmen und Vorschläge zur Fehlersuche 
und Fehlerbehebung sind einzuhalten. 

5.4.3. Das Anpassen, Speichern, Sichern oder 
Verändern von Drittprogrammen nach Einspielen 
neuer Programmversionen sowie das Anpassen 
oder Korrigieren der unterstützten Programme 
obliegt dem Anwender. Die BS GmbH ist im Rah-
men der betrieblichen Möglichkeiten gegen ge-
sonderte Vergütung bereit, hierbei auch vor Ort 
mitzuwirken. 

5.5. Der Anwender ist, bevor Datensicherungen 
zur Fehleranalyse überlassen oder im Rahmen 

-
den, dafür verantwortlich sicherzustellen, dass 

-
liegen, um die Einhaltung strafrechtlich geschütz-
ter Geheimhaltungsinteressen (zum Beispiel 
Mandantengeheimnis, Steuerberatergeheimnis) 
zu gewährleisten. Der Anwender hat die BS 
GmbH vor der Übermittelung bzw. Gewährung 

-
sondere Schutzbedürftigkeit hinzuweisen und zu 
versichern, dass alle notwendigen Maßnahmen 
zur Vermeidung einer strafrechtlich relevanten 

behält sich vor, einen Nachweis über die Einwilli-
gungen einzufordern, bevor die Leistungserbrin-
gung erfolgt. 

6. Vergütung

die vereinbarten Entgelte für die Nutzung der 
Software gemäß diesem Vertrag zu bezahlen. 
Haben die Parteien Entgelte vereinbart, be-

-
tung nach der Vereinbarung. Andernfalls fallen 
zugunsten der BS GmbH die Entgelte gemäß der 

zum Zeitpunkt des Abschlusses dieses Vertrags 
geltenden Preisliste an. 

unverzüglich Umstände mitzuteilen, die für die 
Höhe des Entgelts der BS GmbH von Bedeutung 

-
tet, der BS GmbH mitzuteilen, welchen Umfang 
die Inanspruchnahme der Software erreicht 
hat, wenn der Umfang für die Bestimmung des 
Entgelts für die BS GmbH mitbestimmend oder 
maßgeblich ist. Als Umfang der Nutzung gelten 

Mitarbeiter, Anzahl von Übermittlungen von e-Bi-
lanzen, Anzahl von Transaktionen, Anzahl von
Mandanten, Anzahl von Arbeitsplätzen an denen
die Software eingesetzt wird sowie weitere aus
der zum Zeitpunkt der Vertragserstellung gelten-
den Preisliste ersichtlichen Umstände der Preis-
bestimmung.

6.3. Die BS GmbH ist berechtigt bei einer Ände-
rung von für die Preisbestimmung erheblichen 
Umständen gemäß 6.2. eine entsprechende 
Preisanpassung gemäß zum Zeitpunkt der Ver-
tragserstellung gültigen Preisliste vorzunehmen. 

6.4. Die Entgelte werden wertgesichert ange-
passt. Sie verändern sich in jenem Maße, das 
sich aus der Veränderung des Verbraucherprei-
sindex 2015 oder des an seine Stelle tretenden 
Nachfolgeindex ergibt. Sollte dieser Index nicht 
mehr verlautbart werden, so gilt jener Index als 
Grundlage, der diesem Index am meisten ent-
spricht. Ausgangsbasis für die Wertsicherung 
ist die im Monat November 202  verlautbarte 
Indexzahl. Die Anpassungen erfolgen jährlich 
mit 1. Jänner. Die neue Indexzahl ist jeweils die 
Ausgangsbasis für die Errechnung der weiteren 
Änderungen. Die Entgegennahme eines nicht er-
höhten Entgeltes gilt nicht als Verzicht auf den 
Erhöhungsanspruch.

6.5. Die BS GmbH wird Rechnungen an den An-
wender als PDF-Datei übermitteln. Die Übermitt-
lung kann nach Wahl der BS GmbH durch Über-
sendung per Email an die vom Anwender gemäß 

6.6. Der Anwender gestattet der BS GmbH, sämt-
liche Entgelte gemäß diesem Vertrag per Last-
schrift einzuziehen. Hierzu erteilt der Anwender 
der BS GmbH eine entsprechende Lastschrift-
genehmigung mittels eines SEPA-Mandates. 
Widerruft der Anwender diese Lastschriftgeneh-
migung, ist die BS GmbH zur außerordentlichen 
Kündigung dieses Vertrags berechtigt. Im Falle 
von Rücklastschriften ist die BS GmbH berech-
tigt, vom Anwender die Entgelte gemäß der 
allgemeinen Preisliste für Rücklastschriften zu 
verlangen. 

Die BS GmbH kann dem Kunden neue Zah-
lungsmethoden während der Laufzeit dieses 
Vertrages anbieten, deren Bedingungen in dem 
jeweiligen Angebot mitgeteilt werden. 

6.7. Kommt der Anwender mit der Entrichtung 
der Entgelte verschuldet oder unverschuldet in 
Rückstand, ist die BS GmbH nach billigem Er-
messen und technischen Möglichkeiten inner-

eine Datensicherung einzuschränken oder die 
Nutzung der Software zu unterbinden. Kommt 
der Anwender mit Entgelten für mehr als zwei 
Monate in Verzug, ist die BS GmbH berechtigt, 
diesen Vertrag außerordentlich zu kündigen, es 
sei denn, der Anwender hat den Verzug nicht zu 
vertreten. Ein Verschulden der Erfüllungsgehilfen 

des Anwenders wird diesem zugerechnet. 

7. Haftung für Mängel, Schutzrechte Dritter
7.1. BS GmbH wird den Leistungsumfang wäh-
rend der Vertragslaufzeit gemäß den Regelun-
gen dieser Nutzungsbedingungen aufrechterhal-
ten. 

7.2. Die Haftung von BS GmbH für anfängliche 
Mängel der Software ist ausgeschlossen. Dies 
gilt nicht, wenn die BS GmbH den Mangel arg-
listig verschwiegen oder vorsätzlich oder grob 
fahrlässig verursacht hat. 

7.3. Mängel der Software hat der Anwender der 
BS GmbH unverzüglich anzuzeigen. Die Anzeige 
erfolgt schriftlich unter Beifügung einer Beschrei-
bung der aufgetretenen Symptome. 

7.4. Die BS GmbH wird ordnungsgemäß ange-
zeigte Mängel beheben. Die BS GmbH ist be-
rechtigt, zur Beseitigung der Mängel Änderungen 
an der Software vorzunehmen, soweit dadurch 
die vertragsgegenständliche Leistung nicht mehr 
als nur unerheblich verändert wird. Die Mängel-
behebung erfolgt nicht individuell, sondern durch 
das Einspielen von regelmäßigen Updates. Nur 
bei schwerwiegenden Mängeln erfolgt eine Kor-

7.5. Der Anwender unterstützt die BS GmbH bei 
der Mängelbeseitigung und stellt insbesondere 
alle für die Mängelbeseitigung notwendigen In-
formationen und Unterlagen zur Verfügung. 

7.6. Im Falle erheblicher Mängel steht dem An-
wender bei Vorliegen der gesetzlichen Voraus-
setzungen das Recht zu, die vereinbarte Vergü-
tung angemessen, d. h. im Verhältnis des Werts 
der mangelfreien Leistung zum Wert der mangel-
behafteten Leistung, zu reduzieren (Minderung) 
oder diese Nutzungsvereinbarung zu kündigen. 
Bei nur unerheblichen Mängeln der Leistungen 
sind Minderung und Kündigung ausgeschlossen. 
Das Kündigungsrecht besteht nur für den vom 

-
genstand (z.B. Haupt- oder Zusatzmodul) sowie 

-
nen Leistungsgegenstand nicht eigenständig 

Hauptmodul). Der Anwender ist nicht berechtigt, 
Mängel selbst zu beseitigen. Stellt sich heraus, 
dass die Mängelrüge zu Unrecht erfolgt ist, kann 
die BS GmbH den ihr entstandenen Aufwand für 
die Fehlersuche und -analyse dem Anwender 
nach ihrer allgemeinen Preisliste in Rechnung 
stellen soweit (i) der Anwender das Nicht-Vorlie-
gen eines Mangels bei Anwendung der erforder-
lichen Sorgfalt hätte erkennen können und (ii) die 
von der BS GmbH erbrachten Leistungen nicht 
vertraglich geschuldet sind. 

7.7.  Die BS GmbH haftet dafür, dass die ver-
tragsgemäße Nutzung der Software keine 
Schutzrechte Dritter verletzt. Der Anwender ist 

-
zeigen, wenn Dritte gegen ihn Schutzrechtsver-
letzungen durch die Nutzung der Software gel-
tend machen. Er wird außerdem der BS GmbH 
auf Wunsch der BS GmbH und auf ihre Kosten 
die Rechtsverteidigung überlassen. Der Anwen-

Maße bei der Rechtsverteidigung zu unterstüt-
zen. Die BS GmbH ist berechtigt, aufgrund der 
Schutzrechtsbehauptungen Dritter notwendige 
Änderungen der Software auf eigene Kosten 
durchzuführen. Dies gilt auch bei ausgelieferten 
und bezahlten Teilen der Lösungen.  
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7.8. Schadens- bzw. Aufwendungsersatzansprü-
-

gen beschränkt. 

7.9. Ansprüche aus Mängelhaftung verjähren in 
12 Monaten. 

8. Haftung der BS GmbH

8.1 Eine Haftung von BS GmbH für Schäden 
des Anwenders aus jeglichem Rechtsgrund ein-
schließlich Verzug, Unmöglichkeit, Schlechter-
füllung und außervertraglicher (deliktischer) Haf-
tung wird einvernehmlich ausgeschlossen, es sei 
denn, der Schaden wurde durch BS GmbH grob 
fahrlässig oder vorsätzlich verursacht.

8.2 BS GmbH haftet in keinem Fall, also auch 
nicht bei grober Fahrlässigkeit oder Vorsatz für 
atypische und daher nicht vorhersehbare Folge-
schäden.

8.3 BS GmbH haftet ebenfalls nicht für Schä-
den, soweit der Anwender deren Eintritt durch 
ihm zumutbare Maßnahmen, insbesondere Pro-
gramm- und Datensicherung und ausreichende 
Produktschulung des Anwenders hätte verhin-
dern können.

8.4 Eine Haftung für entgangenen Gewinn, Schä-
den aus Betriebsunterbrechung, Verlust von ge-
schäftlichen Informationen oder von Daten oder an-
derem finanziellen Verlust wird ebenfalls für jeden 
Fall, insbesondere auch für den Fall des Vorsatzes 
oder der groben Fahrlässigkeit ausgeschlossen. 

8.5 Jede Haftung ist betraglich beschränkt auf 
jenen Betrag, den der Anwender für die vertrags-
gegenständlichen Softwarepflegeleistungen be-
zogen auf den Zeitraum eines Jahres bezahlt hat. 
BS GmbH haftet weder für Datenverlust noch für 
Schäden resultierend aus Leitungsunterbrechun-
gen oder Abbruch des Datentransfers.

8.6 BS GmbH haftet nicht für den Ersatz von 
Sachschäden, deren Ersatzpflicht im Produkthaf-
tungsgesetz begründet ist. 

9.  Vertragslaufzeit und Nutzungsdauer;
Kündigung des Vertrages

9.1. Der Vertrag über die Nutzung der Software 
startet zum vereinbarten Datum und in Erman-
gelung eines solchen mit der Lieferung des Li-
zenzkeys der Software und endet am 31.12. 
des Folgejahres („Initiale Laufzeit“). Die Laufzeit 
verlängert sich jeweils um weitere drei Monate, 
wenn nicht eine der Parteien bis zum letzten Tag 
des vorigen Quartals der Verlängerung schriftlich 
widerspricht. Die allfällige Erbringung von Soft-

dieses Vertrages unterliegt den Bestimmungen 
dieses Vertrages, die sinngemäß anzuwenden 
sind; dies hat jedoch keine Verkürzung der Ver-
tragslaufzeit zur Folge. Dieser Vertrag kann von 
jeder Partei im Falle einer Verletzung der nach 

durch die andere Partei vorzeitig – schriftlich - 
beendet werden, wenn die andere Partei nicht 
innerhalb von 30 Tagen, nachdem sie hierzu 
schriftlich durch die vertragstreue Partei aufge-

-
tungen nachkommt. BS GmbH, nicht aber der 
Anwender, ist berechtigt, den gegenständlichen 
Vertrag auch hinsichtlich einzelner Produkte/Ser-
viceleistungen aufzulösen. Dies gilt insbesondere 
bei Weigerung des Anwenders die notwendigen 

die Hardware und Netzwerkumgebung als auch 
für das Betriebssystem.

9.2. Soweit der Anwender weitere Softwarepro-
dukte (andere Produktlinien, andere Haupt- oder 
Zusatzmodule der gleichen Produktlinie) mit 
zeitlich befristetem Nutzungsrecht lizensiert, die 
ebenfalls unter diesen rechtlichen Bestimmun-
gen vertrieben werden, so ist die Initiale Laufzeit 
dieser neuen Software lediglich die aktuelle Lauf-
zeit bezüglich der ursprünglich unter diesen Be-
stimmungen lizensierten Softwareprodukte. Die 
Verlängerung der initialen Laufzeit richtet sich 
nach 9.1. Das gleiche gilt, soweit in einer Pro-
duktbeschreibung für ein Softwareprodukt eine 
Abhängigkeit der Laufzeit von einem anderen 
Softwareprodukt angegeben wird und dieses an-
dere Softwareprodukt unter diesen Bedingungen 
vertrieben wird. Im Übrigen gelten für das lauf-
zeitabhängige Produkt die für dieses Produktvor-
gesehenen Nutzungsbedingungen. 

9.3. Der Anwender kann einzelne in der Leis-
tungsbeschreibung oder der Preisliste als se-
parat hinzunehmbare und entfernbare Leis-

der Teilkündigung kündigen. Die Teilkündigung 
kann durch Abgabe einer entsprechenden elek-
tronischen Erklärung z.B. durch Erklärung in 
Textform gegenüber der BS GmbH erfolgen. Im 
Übrigen ist der Anwender nicht zur Teilkündi-
gung berechtigt. Nimmt der Anwender während 
eines Monats in der Leistungsbeschreibung oder 
der Preisliste als separat hinzunehmbare und 
entfernbare Leistungsbestandteile durch Abgabe 
einer entsprechenden elektronischen Erklärung 
z.B. im durch Erklärung in Textform gegenüber
der BS GmbH in den Leistungsbereich nach die-
sem Vertrag auf oder entfernt diese, fallen die
für den hinzu genommen Leistungsteil zu ent-
richtenden Entgelte ab dem Folgemonat an. Als
separat hinzunehmbare und entfernbare Leis-
tungsbestandteile im Sinne dieser Bestimmung
gelten auch die Varianten einer Produktfamilie
mit einem größeren Funktionsumfang soweit der
Anwender einen Vertrag über eine Variante mit
kleinerem Funktionsumfang abgeschlossen hat
(z.B. Wechsel von „Basic“ auf „Professional“). Als 
separat hinzunehmbare und entfernbare Leis-
tungsbestandteile im Sinne dieser Bestimmung
gelten auch die für diese Produkte jeweils ange-
botenen Servicevarianten, soweit der Anwender
einen Vertrag über diese Produkte geschlossen
hat.

9.4. Das Recht jeder Partei zur außerordentlichen 

Grund bleibt unberührt. Ein wichtiger Grund liegt 
für die BS GmbH insbesondere dann vor, wenn 
der Anwender fällige Lizenzgebühren trotz Mah-
nung nicht zahlt oder wenn der Anwender die für 
die Software geltenden Nutzungsbestimmungen 

-
lich verletzt. 

9.5. Kündigungen des gesamten Vertragsver-
hältnisses bedürfen der Schriftform. 

9.6. Mit Ende der Vertragslaufzeit und damit 
auch mit Wirksamwerden der Kündigung erlö-
schen die Nutzungsrechte des Anwenders.

10. Schlussbestimmungen
10.1. Mündliche Nebenabreden sind nicht getrof-

-
gen bedürfen der Schriftform. Sind oder werden 
einzelne Bestimmungen dieser Lizenzbestim-
mungen unwirksam, so wird die Wirksamkeit 
der übrigen Bestimmungen hierdurch im Zweifel 
nicht berührt. 

10.2 Der Anwender ist nicht berechtigt, seine 
Ansprüche aus diesem Vertrag abzutreten oder 

ohne Zustimmung von BS GmbH ganz oder 
teilweise auf Dritte zu übertragen. BS GmbH ist 
jedoch berechtigt, ohne Zustimmung des Anwen-
ders diesen Vertrag an ein anderes Unterneh-
men, insbesondere an Unternehmen der Sage 
Group, abzutreten oder einen Subunternehmer 

einzuschalten, solange dies keine Reduktion der 

hat.

10.3. Die BS GmbH kann diese Lizenzbedingun-
gen mit einer Frist von drei Monaten ändern. Die 
Änderungen werden dem Anwender schriftlich 
oder per E-Mail mitgeteilt. Der Anwender hat das 
Recht, den Änderungen binnen eines Monats 
nach Zugang der Mitteilung zu widersprechen. 
Widerspricht der Anwender den Änderungen 
nicht, gelten diese als angenommen, und das 
Mietverhältnis wird mit Inkrafttreten der Änderun-
gen zu den geänderten Bedingungen fortgesetzt. 
Auf diese Folge wird die BS GmbH den Anwen-
der bei der Mitteilung der Änderungen besonders 
hinweisen. Widerspricht der Anwender den Än-
derungen, ist die BS GmbH berechtigt, das Miet-
verhältnis mit einer Frist von einem Monat zum 
Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderung außer-
ordentlich zu kündigen. 

10.4. Erfüllungsort für die nach dieser Vereinba-
rung zu erbringenden Leistungen ist der Sitz der 
BS GmbH.  

10.5. Es gilt das Recht der Republik Österreich 
mit Ausnahme des UN- Kaufrechts. 

10.6. Als ausschließlicher Gerichtsstand wird 
Klagenfurt vereinbart. Die BS GmbH ist aber 
auch berechtigt, den Anwender an seinem allge-
meinen Gerichtsstand zu verklagen. 
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Sage Shop Nutzungsbedingungen

Für die Nutzung der web-basierten Lösung 
powered by ePages „Sage Shop“ (nachfol-
gend: „Lösung“) gelten folgende Nutzungs-
bedingungen.

1. Leistungsumfang

1.1 Die Business Software GmbH (nachfol-
gend: „BS“) stellt die vom Anwender gemietete 

das Internet bereit, die Internetverbindung 
gehört nicht zum Leistungsumfang von BS. 
Der Anwender steuert die Lösung über die im 
Rahmen der Lösung zur Verfügung stehenden 
Funktionalitäten und Einstellungen mittels der 
zugelassenen Web-Browser über die auch der 

-
zelheiten hinsichtlich der im Leistungsumfang 
enthaltenen Funktionalitäten und Leistungen 
der gemieteten Lösung sind der Leistungsbe-

1.2 BS nutzt für die Bereitstellung der Lösun-
gen ein Rechenzentrum innerhalb der Europä-
ischen Union.
1.3 Darüber hinaus bietet BS als Teil der Leis-
tung einen First Level Support. Dieser bein-
haltet individuelle Hotline-Beratung für die 
jeweilige Lösung über die von BS bekannt 
gegebenen Telefon- oder Internet-Adressen. 
Im Rahmen der individuellen Hotline-Beratung 
beantwortet BS während ihrer allgemeinen 
Geschäftszeiten auf einen bestimmten Anwen-
dungsfall (den Supportfall) bezogene Fragen 
zu der Lösung, zur Produktdokumentation so-
wie zu Programmablauf und Anwendung der 
Lösung im Rahmen der von BS im Datenblatt 

-
bung.
Die aktuellen Geschäftszeiten teilt BS auf An-
frage mit und sind unter dem folgenden Link 

kontakt
1.4 Ziel des Hotline-Supports ist es, den An-
wender in die Lage zu versetzen, einzelne 
Anwendungsfälle sachgerecht durchführen 
zu können sowie Probleme selbst zu behe-
ben oder zu umgehen. Eine Problemlösung 
ist jedoch nicht geschuldet, ebenso wenig eine 
allgemeine Einweisung oder Schulung in der 
Anwendung der Lösung. Der Hotline-Support 

-
ten und im Umgang mit der Lösung und der 
entsprechenden Systemumgebung erfahre-
nen Mitarbeitern des Anwenders in Anspruch 
genommen werden.
1.5 Für die Nutzung der Lösung ist ein Be-
nutzeraccount im Internet-Portal von Sage 
(Sage ServiceWelt) Voraussetzung, welcher 
kostenfrei zur Verfügung gestellt wird. Dieser 

des Anwenders zur Überprüfung der Zugangs-
berechtigung der Lösung.

2. Nutzungsrechte des Anwenders

2.1 BS gestattet dem Anwender, die von ihm 
gemietete Lösung zeitlich beschränkt, d. h. 
während der Vertragslaufzeit bestimmungsge-
mäß entsprechend der Leistungsbeschreibung 
im Datenblatt in dem dort beschriebenen Um-
fang zu nutzen. Diese Nutzungsrechtseinräu-
mung bezieht sich auch auf Software-Bestand-
teile, die im Rahmen von Upgrades, Updates 

Verfügung gestellt werden. Voraussetzung 
für die Nutzung ist die Aktivierung der Lö-
sung durch den Anwender mittels der von BS 
nach Annahme der Bestellung des Anwenders 

durch BS an den Anwender übermittelten Ak-
tivierungs-E-Mail und des damit verbundenen 
Aktivierungsprozesses. Eine über den verein-
barten Umfang hinausgehende Nutzung der 
Lösung ist unzulässig.
2.2 Der Einsatz der Lösung ist nur für eigene 
Zwecke des Anwenders zulässig im Sinne ei-
nes Betriebs eines Webshops. Eine entgeltli-
che oder unentgeltliche Überlassung an Dritte 
für den Betrieb eines Webshops durch diese 
für sich selbst oder Dritte ist nicht gestattet. Die 
bestimmungsgemäße Nutzung durch Dritte als 
Kunden des Anwenders im Sinne des Einkaufs 
von Leistungen und Waren im Webshop bleibt 
hierdurch unberührt.
2.3 Das Nutzungsrecht ist nicht exklusiv und 
nicht übertragbar.
2.4 Eine Vervielfältigung der Benutzerdoku-
mentation und sonstiger Unterlagen (Begleit-
texte, mitgelieferte Bilder, etc.) ist nicht zuläs-
sig.
2.5 Die Lösung darf nur unter den von BS frei-
gegebenen Systemvoraussetzungen einge-
setzt werden.
2.6 Der Anwender ist nicht berechtigt, die 
Lösung oder Teile davon zu übersetzen, zu 
bearbeiten, zu ändern, zu dekompilieren, zu 
reverse-engineeren oder zu disassemblieren 
oder Dritten zugänglich zu machen. Benötigt 
der Anwender Informationen, die zur Her-
stellung der Interoperabilität der Lösung mit 

-
terprogrammen unerlässlich sind, hat er eine 
dahingehende Anfrage schriftlich an BS zu 
richten. BS behält sich vor, die erforderlichen 
Informationen zur Verfügung zu stellen oder 
zu verweigern. Der Anwender ist nicht berech-
tigt, mögliche Programmfehler zu beseitigen. 

Lösung Fehler aufweist, hat er BS über diese 
schriftlich unter Beschreibung der aufgetrete-
nen Symptome zu informieren und BS deren 
Beseitigung zu überlassen.
2.7 Soweit Open Source Software oder ande-
re freie Software in der Lösung enthalten ist 
und der Anwender diese Software installiert 
oder herunterlädt, gelten die entsprechenden 
Bestimmungen der GNU Public License, der 
LGPL oder der entsprechenden, jeweils auf 
die freie Software anwendbaren Lizenzbestim-
mungen. BS wird über die Lösungen entspre-
chende Information bereitstellen, wenn Teile 
der Lösung entsprechenden Lizenzbedingun-
gen unterliegen und die Lizenzbestimmungen 
bereitstellen. Die entsprechenden Lizenzbe-
dingungen gehen den Regelungen dieser Nut-
zungsvereinbarung vor.
2.8 Der Einsatz der Lösung und die Anwen-
dung durch den Anwender erfolgt auf dessen 
Gefahr. BS und ihre Lizenzgeber haften nicht 
für die fehlerhafte Anwendung der Lösung und 
für ungewollte oder fehlerhafte Eingaben und 
deren Folgen.
2.9. Urheberrechtsvermerke, Seriennummern 

dienende Merkmale dürfen nicht entfernt oder 
verändert werden.
2.10. Soweit in der Lösung Software Dritter 
(„embedded licences“) enthalten ist, ist deren 
Nutzung nur in Verbindung mit der Lösung zu-
lässig.

3. Aktualisierungen der Lösung

3.1 Die Lösung wird regelmäßig nach Ermes-
sen von BS automatisch an die technologische 
Entwicklung und Marktbedürfnisse angepasst, 
um ihren Einsatzzweck gemäß der Leistungs-

beschreibung zu erfüllen. Dies kann Änderun-
gen der Leistungsinhalte und Anpassungen an 
neue Technologien mit sich bringen. Die Än-
derungen werden jedoch nicht zu Einschrän-
kungen der in der Leistungsbeschreibung ge-
nannten Funktionalitäten führen, die für den 
normalen Anwender mehr als unwesentlich 
sind. Da diese Änderungen in der Natur der 
Lösung liegen, kann der Anwender hieraus 
keine Rechte oder Ansprüche ableiten. 
3.2 BS behält sich durch die Berücksichtigung 
zwingender, durch rechtliche oder technische 
Normen bedingte, Änderungen der Leistungen 
vor.

4. Test- und Demoversionen

4.1 BS behält sich vor, zu Test- oder Demo-
zwecken bereitgestellte Lösungen mit einer 
Laufzeitbeschränkung auszurüsten, so dass 
sie nach Ablauf der vereinbarten Testdauer 
nicht mehr einsatzfähig sind. Der Anwender 
kann hieraus keinerlei Ansprüche herleiten. 
4.2 Test- und Demoversionen dürfen aus-
schließlich zu den vereinbarten Test- und 
Demonstrationszwecken für die vereinbarte 
Testdauer und Anzahl der Testnutzer genutzt 
werden. Der Test darf nicht in einem operati-

5. Ausgeschlossene Nutzung, Leistungs-
ausschlüsse

5.1 Schulung der Anwender sind nicht im Leis-
tungsumfang enthalten.

6. Rechte an der Lösung, Vertraulichkeit

6.1 Alle Rechte an den Lösungen und den 
zugehörigen Services einschließlich jeglicher 
Dokumentation verbleiben bei BS und ihren 
Lizenzgebern. Der Anwender erwirbt kein Ei-
gentum an der Lösung.

-
gen und die ihm diesbezüglich von BS zu-
gänglich gemachten Informationen vertraulich 
zu behandeln. Der Anwender darf vertrauli-
che Informationen insbesondere nicht Dritten 
zugänglich machen. Er ist jedoch berechtigt, 
vertrauliche Informationen seinen Mitarbeitern 
und Organen zugänglich zu machen, soweit 
diese angemessener Weise Kenntnis davon 
haben müssen und ihrerseits einer Vertraulich-

-

sonst allgemein bekannt sind.

7.1 Der Anwender ist für die regelmäßige Si-
cherung seiner individuellen Daten, insbeson-
dere Artikelstammdaten, Kundendaten und 
Bestelldaten, im Rahmen der technischen 
Möglichkeiten verantwortlich. Eine Beschrei-
bung der Vorgehensweise und des möglichen 

der Hilfe-Dokumentation. BS weist darauf hin, 
dass eine Datensicherung insbesondere vor 
jeder Änderungsmaßnahme und vor Vertrags-
beendigung erforderlich ist.
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-
forderlichen kundenseitigen Voraussetzungen 
für die Nutzung der Lösung, insbesondere die 
Systemvoraussetzungen, Infrastruktur sowie 
für die Telekommunikationsverbindung zwi-
schen dem Anwender und BS, verantwortlich.
7.3 Der Anwender hat ihm mitgeteilte Passwör-
ter unverzüglich durch eigene, nur ihm bekann-
te sichere Passwörter zu ersetzen und diese 
vertraulich zu behandeln, regelmäßig während 
der Vertragslaufzeit zu ändern sowie gegen 

-
messen zu sichern. Der Anwender wird BS 
unverzüglich unterrichten, wenn der Verdacht 
besteht, dass Passwörter oder andere gehei-
me Zugangskennungen Unbefugten bekannt 
geworden sein könnten. Der Anwender haftet 
für die Nutzung seines Zugangs zum Portal un-
ter den von ihm gewählten Passwörtern, es sei 
denn, er weist BS nach, dass der Missbrauch 
ihm nicht zuzurechnen ist.

7.4 Der Anwender darf in der Lösung von BS 
eingerichtete Sicherheitsmaßnahmen, insbe-
sondere Kopierschutzmaßnahmen oder ähnli-
che Schutzroutinen, nicht umgehen, entfernen 
oder ausschalten oder in sonstiger Weise funk-
tionsunfähig machen.

7.5 Der Anwender hat BS unverzüglich über 
Störungen der Lösung zu unterrichten und BS 
in angemessenem Umfang bei der Feststellung 
ihrer Ursachen sowie deren Beseitigung zu un-
terstützen.

7.6 BS kann den Zugang zum Portal mit so-
fortiger Wirkung sperren, wenn der begründete 
Verdacht besteht, dass der Anwender oder ein 
Dritter, der Passwörter des Anwenders verwen-
det, dieses in rechts- oder sittenwidrige Weise 
nutzt. BS wird den Anwender nach Möglichkeit 
im Voraus, anderenfalls unverzüglich im Nach-
hinein über die Sperre informieren.

8. Vergütung

Die Vergütung richtet sich nach den betreffen-
den Bestimmungen des Hauptvertrages (Allge-
meine Bedingungen für die Softwarewartung 
und Support für Sage 50, Lizenzbedingungen 
Softwaremiete und Supportvertrag Sage 50, 
Sage 100 Softwarewartungs- und Supportver-
trag und Sage 100 Softwaremiete) 

9. Haftung
9.1 BS wird den Leistungsumfang während der 
Vertragslaufzeit gemäß den Regelungen dieser 
Nutzungsbedingungen aufrechterhalten.  

9.2 Die Haftung von BS für anfängliche Mängel 
der Lösung ist ausgeschlossen. Dies gilt nicht, 
wenn BS den Mangel arglistig verschwiegen 
oder vorsätzlich oder grob fahrlässig verur-
sacht hat.  

9.3 Mängel der Lösung hat der Anwender BS 
unverzüglich anzuzeigen. Die Anzeige erfolgt 
schriftlich unter Beifügung einer Beschreibung 
der aufgetretenen Symptome.  

9.4 BS wird ordnungsgemäß angezeigte Män-
gel beheben. BS ist berechtigt, zur Beseitigung 
der Mängel Änderungen an der Lösung vorzu-
nehmen, soweit dadurch die vertragsgegen-
ständliche Leistung nicht mehr als nur uner-
heblich verändert wird.  Die Mängelbehebung 
erfolgt nicht individuell, sondern durch das 
Einspielen von regelmäßigen Updates. Nur bei 
schwerwiegenden Mängeln erfolgt eine Kor-

9.5 Der Anwender unterstützt BS bei der Män-
gelbeseitigung und stellt insbesondere alle für 
die Mängelbeseitigung notwendigen Informati-
onen und Unterlagen zur Verfügung.  

9.6 BS haftet dafür, dass die vertragsgemäße 
Nutzung der Lösung keine Schutzrechte Drit-

-
verzüglich anzuzeigen, wenn Dritte gegen ihn 
Schutzrechtsverletzungen durch die Nutzung 
der Lösung geltend machen. Er wird außerdem 
BS auf Wunsch von BS und auf ihre Kosten die 
Rechtsverteidigung überlassen. Der Anwender 

der Rechtsverteidigung zu unterstützen.   BS 
ist berechtigt, aufgrund der Schutzrechtsbe-
hauptungen Dritter notwendige Änderungen 
der Lösung auf eigene Kosten durchzuführen. 
Dies gilt auch bei ausgelieferten und bezahlten 
Teilen der Lösungen.   

9.7 Schadens- bzw. Aufwendungsersatzan-
-

bedingungen beschränkt.  

9.8 Ansprüche aus Mängelhaftung verjähren in 
12 Monaten.

10. Haftungsbegrenzung

10.1 BS haftet uneingeschränkt nur für Vorsatz 
und grobe Fahrlässigkeit von BS, ihrer gesetz-
lichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen sowie 
für Schäden aus der Verletzung des Lebens, 
des Körpers oder der Gesundheit, die auf ei-

-
setzlichen Vertreter oder Erfüllungsgehilfen zu 
vertreten haben.  

10.2 Für sonstige schuldhafte Verletzungen 

gleich aus welchem Rechtsgrund, dem Grunde 
nach. Unberührt bleibt das gesetzliche Rück-
trittsrecht des Vertragspartners, jedoch haftet 
BS im Übrigen nur in Höhe des typischerweise 
vorhersehbaren Schadens bzw. der typischer-
weise vorhersehbaren Aufwendungen.  

10.3 Im Übrigen ist die Haftung ausgeschlos-
sen.  

Haftung auf die Deckungssumme der Betriebs-

10.5 BS haftet nicht für Schäden bzw. Aufwen-
dungen, sofern und soweit der Anwender de-
ren Eintritt durch ihm zumutbare Maßnahmen 
– insbesondere Programm- und Datensiche-
rung – hätte verhindern können.

auch zugunsten der gesetzlichen Vertretern 
Angestellten und sonstigen Erfüllungsgehilfen 
von BS.   

10.7 Die Bestimmungen des Produkthaftungs-
gesetzes bleiben unberührt

11. Laufzeit und Kündigung

Die Laufzeit und Modalitäten der Kündigung 
-

mungen des Hauptvertrages (Allgemeine 
Bedingungen für die Softwarewartung und 
Support für Sage 50, Lizenzbedingungen Soft-
waremiete und Supportvertrag Sage 50, Sage 
100 Softwarewartungs- und Supportvertrag 
und Sage 100 Softwaremiete).

12. Vertragsänderungen

BS ist berechtigt, diese Nutzungsbedingungen 
zu ändern durch schriftliche Mitteilung an den 
Anwender unter Darlegung der Änderungen 
im Einzelnen. Die Änderungen treten zu dem 
in der Mitteilung genannten Zeitpunkt in Kraft. 
Die Mitteilung erfolgt mindestens einem Monat 
vor Inkrafttreten der Änderungen. Erfolgen die 
Änderungen zu Ungunsten des Anwenders, 
kann dieser den Vertrag mit einer Frist von 
einem Monat zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
der Änderung schriftlich kündigen. Kündigt der 
Anwender nicht, gelten die geänderten Bedin-
gungen ab dem von BS mitgeteilten Zeitpunkt 
ihres Inkrafttretens.

13. Abtretbarkeit

13.1 Der Anwender ist nicht berechtigt, diesen 

hieraus abzutreten oder sonst Rechte und 
-

weise auf Dritte zu übertragen.

13.2 BS ist berechtigt alle Ansprüche, die mit 
Lizenzverstößen im Zusammenhang stehen – 
gleich ob diese auf gesetzlichen oder vertrag-
lichen Regelungen beruhen –, an diejenigen 
Unternehmen abzutreten, deren an BS ge-
lieferte Technologie, die in der zur Verfügung 
gestellten Lösung enthalten ist, durch den Li-

14. Vertragsstrafe

Verstößt der Anwender gegen eine lizenz-
rechtliche Bestimmung ist BS berechtigt ei-
nen pauschalierten Schadensersatz in Höhe 
einer Zweijahresgebühr (24fache Monatsge-
bühr) gemäß Listenpreis zu verlangen. Der 
Schadensersatz verringert sich entsprechend, 
soweit der Anwender einen niedrigeren Scha-
den nachweist und erhöht sich entsprechend 
soweit BS einen höheren Schaden nachweist.

15. Schlussbestimmungen

15.1 Mündliche Nebenabreden sind nicht ge-
-

rungen bedürfen der Schriftform. 

15.2 Sind oder werden einzelne Bestimmun-
gen dieser Lizenzbestimmungen unwirksam, 
so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestim-
mungen hierdurch im Zweifel nicht berührt. 

15.3 Es gilt das Recht der Republik Österreich. 
mit Ausnahme des UN- Kaufrechts. 

15.4 Als ausschließlicher Gerichtsstand wird 
Klagenfurt vereinbart. Die BS ist aber auch 
berechtigt, den Anwender an seinem allgemei-
nen Gerichtsstand zu verklagen. 

15.5 Ereignisse höherer Gewalt, die die Leis-
tung wesentlich erschweren oder zeitweilig 
unmöglich machen, berechtigen die jeweili-
ge Partei, die Erfüllung ihrer Leistung um die 
Dauer der Behinderung und eine angemessen 
Anlaufzeit hinaus zu schieben bzw. zu unter-
brechen.  

Der höheren Gewalt stehen Arbeitskampf und 
ähnliche Umstände gleich, sobald sie unvor-
hersehbar, schwerwiegend und unverschuldet 
sind. Die Parteien teilen sich gegenseitig un-
verzüglich den Eintritt solcher Umstände mit.


